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1.1.1 Vorbereitung auf das Beratungspraktikum

Allgemeines  (www.agrar-net.at)
	Termin:

	Praxisplatz:

	Kontakt-person:
	Name:


	Telefon:

	
	Fachbereiche:


	Email:

	Telefonische Kontaktaufnahme mit BetreuungsberaterIn: 


	Datum:

	
	Besprochene Punkte:



	BBK-Sekretär/in bzw. Abteilungsleiter/in:

	BBK-Obmann/Obfrau:

	Kammerdirektor:

	Kammerpräsident:

	Sprechtage:

	Anzahl Mitarbeiter/innen in der BBK bzw. in der Abteilung:


	Fachliche Schwerpunkte der Mitarbeiter/innen:
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Persönliche Vorbereitung
	Von der Betreuungsberaterin/Vom Betreuungsberater erwarte ich mir:



	Besonders interessiert mich am bevorstehenden Praktikum:

1)

2)

3)



	Folgende Fähigkeit/Kompetenz möchte ich während der Zeit weiterentwickeln:

Ich setze mir daher das Ziel:



	Auf keinen Fall soll passieren, dass …

Meine Gegenstrategie:



	Besonders erfolgreich erlebe ich das Praktikum, wenn …



	Mein Beitrag für ein erfolgreiches Praktikum ist, dass …
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1.2.1. & 4.1.1. Einführungsgespräch sowie Abschluss- und Feedbackgespräch
	1.2.1 Einführungsgespräch

Anwesende:                                                            Ort:
                                                                                 Zeit: von                             bis


	Besprochene Punkte:

Getroffene Vereinbarungen:

Mein erster Eindruck:



	4.1.1 Abschluss- und Feedbackgespräch
Anwesende:                                                            Ort:

                                                                                 Zeit: von                             bis


	Besprochene Punkte:

Besprechungsergebnisse:
Abschließender Eindruck:




3.1.1 Recherche zum Bezirk/Bundesland
	Beratungsbezirk/Bundesland:

Ø Niederschlagsmenge im Bezirk/Bundesland:     


	                                                   
	2010
	2005
	2000

	Anzahl der Betriebe:
	
	
	

	Anzahl der Betriebe (MFA):  
	
	
	

	Ø ha Kulturfläche/Betrieb:                          Anzahl der Biobetriebe (absolut und %):

ha-Anzahl des größten Betriebs:

% Haupterwerbsbetriebe:               % Nebenerwerbsbetriebe:              % Betr. jur. Per.:


	Welche Haupterwerbszweige und Produktionsschwerpunkte gibt es und welchen Anteil haben die einzelnen Zweige:



	Anzahl der Bildungsveranstaltungen/Bildungssaison im Bezirk/Land:

Ø TN-Zahl/Veranstaltung:                                 GesamtTN-Zahl/Bildungssaison:


	Aufgabe: Bildungsprogramm des LFi besorgen und einige Veranstaltungen für den Bezirk bzw. für den Fachbereich heraussuchen.
1)

2)

3)



	Besonderheiten im Beratungsbezirk/Bundesland:




3.1.2. Recherche zur agrarischen Organisationsstruktur
	Bundesland:

Anzahl Kammerbezirke:                                       Beratungskräfte insgesamt: ca.

Fachabteilungen in der Zentrale:


	Wer führt die Landwirtschaftskammer? Welche Entscheidungsgremien und welche beratenden Gremien gibt es und wie setzen sie sich zusammen?


	Wichtige agrarische Funktionäre aus dem Bezirk/Bundesland auf (Bezirks-), Landes-, Bundes- und EU-Ebene:

	Name
	Funktion

	
	

	Name der Landesbäuerin:
Name der Bezirksbäuerin:

Aktuelle Aktivitäten der Bäuerinnen (im Bezirk):



	Welche agrarnahen Vereine gibt es im Bezirk/im Bundesland bzw. mit welchen Vereinen/Institutionen ist die BBK/Abteilung vernetzt:


	Weitere Aufgaben:

· Landwirtschaftskammergesetz lesen

· Organisationsstruktur der LK besorgen


3.1.3. Recherche zu sozialen und soziologischen Aspekten
	Berater/inn/en der BBK’s stoßen auf den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben häufig auch auf Probleme im sozialen und soziologischen Bereich. Mit welchen Problemen werden diese hauptsächlich konfrontiert?



	Wo stößt die Beratung an ihre Grenzen (Arbeitskapazität, fachliche Kompetenz im Sozialbereich, …)?



	Gibt es Einrichtungen im Sozialbereich mit denen zusammengearbeitet wird?



	Mit welchen Problemen ist die Landwirtschaft als wichtiger Teil im ländlichen Raum insgesamt konfrontiert? 

 

	Welche demographische Entwicklung gibt es im Bezirk bzw. im Bundesland (Abwanderung, Zuzug):



	Lebensqualität am Bauernhof – Aktivitäten im Bezirk bzw. auf Landesebene:



	Informationen zur sozialen Betriebshilfe:




3.1.4. Aufgabenbereiche einer Beratungskraft

	Name der Beraterin/des Beraters:



	Beobachtete Aufgabenbereiche (Art und Umfang):



	Erfragte, zusätzliche Aufgabenbereiche (Art und Umfang):

Anmerkung: ev. aufgrund einer Arbeitsplatzbeschreibung besprechen!

	Welchen Anteil haben die einzelnen Aufgaben an der Gesamtarbeitszeit (geschätzt):



	Aufgaben, die ich mir in meinem Berufsalltag vorstellen kann:




3.2.1. Recherche – Unternehmenskompetenz und Förderung
	Welche betriebswirtschaftlichen und förderungsrelevanten Themen sind aktuell und warum:


	Wie reagiert die Beratung darauf:




3.2.2. Recherche – relevante Rechtsvorschriften 
	Welche Gesetze und Verordnungen sind für die fachliche Arbeit im Bezirk bzw. in der Abteilung relevant:


	Welche Förderungsrichtlinien gilt es zu beachten: 


	Weitere wichtige Gesetze und Verordnungen für eine Beratungskraft:



	Aufgabe: Lesen von Gesetzestexten (www.ris.bka.gv.at) und Förderungsrichtlinien




3.2.3. Recherche zu aktuellen Themen – eigener Fachbereich
	Aktuelle Beratungsthemen in meinem Fachbereich, Ursachen und Auswirkungen:


	Wie reagiert die Beratung darauf:



	Wie wird sich die Thematik voraussichtlich weiterentwickeln:


	Was ich mir auf jeden Fall merken will. Womit ich mich auch nach dem Praktikum beschäftigen möchte. Welche Entwicklung werde ich im Auge behalten.



3.3.1. Methodenbeobachtung

	Beobachtete Methode I:

Bei welchem Anlass beobachtet:

Beschreibung der Methode und der Art des Einsatzes:
Bei welchen Anlässen könnte die Methode noch eingesetzt werden:
Überlegen Sie sich eine leicht abgeänderte Variante und ein mögliches Einsatzgebiet dazu:



	Beobachtete Methode II:

Bei welchem Anlass beobachtet:

Beschreibung der Methode und der Art des Einsatzes:

Bei welchen Anlässen könnte die Methode noch eingesetzt werden:

Überlegen Sie sich eine leicht abgeänderte Variante und ein mögliches Einsatzgebiet dazu:




3.3.2. Recherche – Arbeitsmittel
	Name des Arbeitsmittels I:

Beschreibung (Art, Beschaffenheit, Umfang, …):

Nutzung, Verwendung, Einsatz:

Empfehlung:




Name des Arbeitsmittels II:

Beschreibung (Art, Beschaffenheit, Umfang, …):

Nutzung, Verwendung, Einsatz:

Empfehlung:

4.2.1. Tätigkeits- und Lerntagebuch

	Woche x, vom                bis



	Datum
	Tätigkeiten in Stichworten



	
	Erfahrung



	Datum
	Tätigkeiten



	
	Erfahrung



	Datum
	Tätigkeiten



	
	Erfahrung



	Datum
	Tätigkeiten



	
	Erfahrung



	Datum
	Tätigkeiten



	
	Erfahrung




Formblatt für die Erstellung einer Bildungsveranstaltung
Name (des Verfassers der Bildungsveranstaltung)

Titel bzw. Thema:

Räumliche und zeitliche Bedingungen:

Merkmale der Zielgruppe:

Anlass – Beschreibung der Ausgangssituation:

Ziele der Veranstaltung:

Lehr- und Arbeitsmittel:

Wertung:

Literatur:

Organisatorische Vorbereitung:

A b l a u f p l a n

besonders geeignet für Informations-

veranstaltungen / Fachreferate

	Gliederung

Lehrziele

Zeitlicher Ablauf
	Inhaltlicher Ablauf

(Teilabschnitte)
	Methodischer Ablauf

	


	
	


besonders geeignet für teilnehmer-

zentrierte Veranstaltungen (Erfahrungsaustausch)

	Schritte

Ablauf
	Zeit

Dauer
	Ereignisse
	Verantwortlicher
	Methode

	


	
	
	
	


Mögliche Struktur eines Leitfadens für teilnehmerzentrierte

Veranstaltungen längerer Dauer

	Zeitpunkt
	Inhalt
	Aktivitäten
	Details
	Medien
	Verantwortlicher

	


	
	
	
	
	


